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Fachtagung der FHM am 24.03.2010

Mit leistungsstarken Teams 

erfolgreich die Zukunft gestalten
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Die Nagel-Group - Lebensmittellogistik

u Know-how seit 1935

u Spezialisierung auf Frischeprodukte

u Geschlossene Kühlkette

u Permanente und automatisierte Temperatur-

dokumentation durch Gebäudeleittechnik (GLT)  

u Zertifiziert

u EG-Zulassungen für alle Niederlassungen

u Realisierung aller lebensmittelrechtlichen 

Anforderungen
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Die Nagel-Group in Europa

Nagel-Partnerlogistik
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Die Nagel-Group - Leistungsprofil

u Ca. 9.400 Mitarbeiter europaweit (31.12.2009)

u Gruppenumsatz 2009: ca. 1,4 Mrd. Euro

u Mehr als 80.000 Sendungen täglich

u Flächendeckendes Distributionsnetzwerk für 
Lebensmittel in Europa

u Einzigartiger Pool an Hygieneladehilfsmitteln aus 
Kunststoff

u Europaweiter 24/72-Stunden-Lieferservice

u Stückgut-, Teilladungs- und Ladungsverkehre 
innerhalb Europas

u Internationale Kooperationen / Joint Venture
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Dienstleistungsportfolio

u Distributionslogistik (Stückgut, Multi-Drop, FTL)

u Lagerlogistik / Warehousing

u Zusatzdienstleistungen

u Beschaffungslogistik 

u Informations- und Kommunikationsmanagement

u Consulting

u Temperaturführung in der gesamten Lieferkette

Einkauf

Vortransport

Rohwarenlager

Produktions-

entsorgung

Fertigwaren-

lager

Zusatzdienst-

leistungen

Distribution

Produktion
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Umwelt- und Klimastrategien

u Optimierung von Fuhrpark und Transport

Å Regelmäßige Verbrauchskontrollen

Å Förderung von verbrauchsoptimiertem Fahrverhalten

Å Kontinuierliche Verbesserung der Fahrzeugtechnik

u Effiziente Bündelungs- und Vermeidungsstrategien

Å Vermeidung von Leerkilometern 

Å Doppelstockeinrichtungen

Å Bündelung von Warenströmen

Å Nutzung von Mehrwegverpackungen

u Zukunftsorientierte Lager ïund Gebäudetechnik

Å Ökologisch sinnvolle Planung von Raumkapazitäten und 

Hallenhöhen

Å Umweltschonende Beleuchtungstechnologie

Å Wärmerückgewinnung aus der Abwärme unserer Kühlläger 

Å Stromerzeugung durch Sonnenenergie
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Qualität

u Modernes Equipment und eigene Infrastruktur 

u Qualitätsmanagementsystem 

u Zertifizierungen nach 

ÅISO 9001:2000

ÅIFS Logistic Standard

Å"BIO" EG-Öko-Verordnung (EG) 834/2007 

u HACCP-System

u Sicherheitsmanagement

u Tracking und Tracing

u Rückverfolgbarkeit gemäß der VO (EG) 178:2002 
(regelmäßige Überprüfung durch Real-Tests)
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Teamentwicklung

Teamentwicklung 

durch 

Führungskräfteentwicklung !?

- Ein Erfahrungsbericht -
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Team ïwas ist das?

Letzten Endes kann man alle wirtschaftlichen Vorgänge auf 3 Begriffe reduzieren: 

Menschen, Produkte und Profite. Die Menschen stehen an erster Stelle. Wenn  man kein 

gutes Team hat, kann man mit den beiden anderen nicht viel anfangen.   Lee Iacoccca

Mit einer Hand läßt sich kein Knoten knüpfen. Aus der Mongolei

Wer auf andere nicht mehr angewiesen zu sein glaubt, wird unerträglich. 

Luc de Clapiers(1715- 47) frz. Schriftsteller

Was den Unterschied  zwischen MittelmaÇ und Spitze ausmacht, é ist die Sympathie 

füreinander. Die meisten Leute nennen es Teamgeist. Wenn Spieler diese echte Zuneigung 

füreinander empfinden, dann kann man sicher sein, das man eine erfolgreiche Mannschaft 

hat. Vince Lombardi (legendärer amerikanischer footballtrainer)

Team ist die Abkürzung für: Toll ein anderer macht's. Kasimir M. Magyar

Teamwork = Wenn fünf Leute für etwas bezahlt werden, was vier billiger tun 

könnten, wenn sie nur zu dritt wären und zwei davon verhindert. Charles Saunders 
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Zentrale These

Ohne Führungskräfteentwicklung 

éist keine Teamentwicklung möglich!
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Ausgangslage

Ist Soll
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Symptome

u Autoritäre Entscheidungen des AL

u ĂLieblingeñ

u Schichtdenken

u Dienst nach Vorschrift

u Schuldige statt Problemlösung

u Keine Kommunikations- /Planungsstrukturen

u Keine Mitarbeiterentwicklung

u Unzufriedenheit der Mitarbeiter

u Der AL nimmt seine Führungsaufgabe nur fachlich 

wahr 
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Die Beteiligten

Der Verwaltungsleiter

Der AL Nahverkehr

Im Nahverkehr

Die PE
Die Mitarbeiter
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Die Struktur der Niederlassung

Niederlassungs-

leiter

Abrechnung

Speditionsleiter

Abteilungsleiter

*12 Mitarbeiter + 2 Auszubildende

* 3 - Schichtsystem (24 Stunden)

* FK arbeitet in der Tagschicht

Betriebs-/LagerleiterVerwaltungsleiter

LBH Export ServiceLHM FVNV
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Erste Schritte

u Grundsatzgespräch mit dem AL zwecks Entbindung

u Führung der Abteilung durch den Verwaltungsleiter

u Installation einer Doppelspitze für das Tagesgeschäft

u Tägliche kurze Feedback Gespräche (VWL ï

Doppelspitze)

u Erste Neustrukturierungen (Schichtpläne, Wochenpläne)

u Entwicklungsprogramm für die Doppelspitze



17

Matthias Kruse, Personalentwicklung Nagel-Group, 24-3-2010 FHM

Doppelspitze

u 25 Jahre

u Speditionskaufmann

u ruhig, zurückhaltend

u Konsequent

u ĂWeichenstellerñ

u 30 Jahre

u Speditionskaufmann

u ambitioniert

u Emotional

u ĂMacherñ
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Workshop 1 (30.6.2007)

Ziele: * Reflexion über Veränderungen seit der Umstellung

* Erarbeiten von Optimierungen in der internen und 

externen Zusammenarbeit

* Aufbau von Vertrauen

* Unterstützung für den Veränderungsprozess

Ablauf: * Teamübungen

* Gruppencheck

* Ideensammlung zur Optimierung

Ergebnisse: * Bestätigung der Doppelspitze !?

* konkrete Optimierungsideen

* Wenig Kritik

* Unsicherheit über den Weg / eigene Gestaltungsrolle

* gelöstere Stimmung

* Schichtübergreifende Annäherung
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Leitfragen Workshop 

Leitfragen für 

den Workshop

Sind unsere 

Abläufe ok?

Wie sehen uns

die anderen ?

Wo stehen wir 

als Team?

Was stört mich

am Verhalten 

des anderen?

Wie verhalte ich

mich selbst?

Team oder

Gruppe ?

Führungstil ok ?

Aufgaben-

Verteilung ok?
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Workshop 2 (23.8.2008)

Ziele: * Reflexion über Veränderungen seit dem letzten Workshop

* Reflexion der eigenen Rolle /Situation im Team

* Erarbeiten von Optimierungen in der internen und 

externen Zusammenarbeit

Ablauf: * Teamübungen

* Gruppencheck / Fragen zu Teamentwicklung

/ Eigene Situation

* Ideensammlung zur Optimierung

Ergebnisse: * Signifikante Verbesserung der Teamhygiene

* Erfolgreiche Bewältigung von Teamübungen

* hohe Akzeptanz des GL

* Integration des früheren AL gelungen

* Planung einer Kohlfahrt für Feb. 2009



21

Matthias Kruse, Personalentwicklung Nagel-Group, 24-3-2010 FHM

Teamentwicklungsuhr

Verschmelzungsphase

- ideenreich

- flexibel

- offen

- leistungsfähig

- solidarisch und

hilfsbereit

Organisierungsphase

- Entwicklung neuer  

Umgangsformen

- Entwicklung neuer  

Verhaltensweisen 

- Feedback 

- Konfrontation der  

Standpunkte

Testphase

- höflich 

- unpersönlich

- gespannt

- vorsichtig

Nahkampfphase

- Unterschwellige 

Konflikte 

- Konfrontation der      

Personen 

- Cliquenbildung 

- Mühsames 

Vorwärtskommen 

- Gefühl der 

Ausweglosigkeit

12

1

2

4

5

6

7

8

9

10

11

Phase 4

Phase 3

Phase 2

Phase 1

Workshop 1Workshop 2
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Feedbackgespräche Führungskraft

u Anfangs tägliche Rückmeldungen über Tagesgeschäft an VWL,

später 4 wöchentliche Feedback Gespräche

u Grundsatzgespräche zum Führungsverhalten wöchentlich oder     

situationsbedingt

u Benutzung eines Feedback Formulars

Å Welche Aufgaben /Projekte wurden ausgeführt?

Å Welche Ergebnisse wurden erreicht / nicht erreicht?

Å Wie beurteilt der Mitarbeiter seine eigene Leistung? 

Å Wo will sich der MA verbessern?

Å Welche Unterstützungsmaßnahmen werden fixiert?

Zusätzlich wurden bedarfsbezogene Gespräche mit den einzelnen 

Schichten geführt.
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Qualifizierungsmaßnahmen für die FK

u Vom Kollegen zur Führungskraft / Grundlagen der Führung

u Mitarbeitergespräche erfolgreich führen

u Kommunikation / Rhetorik

u Train the Trainer

u Betriebswirtschaftliches Denken und Handeln

u Berufsbegleitendes Studium Logistik Betriebswirt
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Rollenverteilung PE  / VWL

Rolle PE

u Beratung

u Reflexionsmöglichkeit

u Tools

u Workshops

u Qualifizierungen

Rolle /Verhalten des VWL

u Prinzip der offenen Tür

u Räumliche Nahe

u Hohe persönliche Akzeptanz 

bei den Mitarbeitern

u Viele Einzelgespräche

u Bewusste (Rück-)Delegation
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Maßnahmen im Überblick

Ablösung 

des AL

Workshop 1

Qualifizierung der FK

Ernennung 

zum GL

Ernennung 

zum AL 
Workshop 2

2/2007 5/20116/2007 5/2008 8/2008 1/2009

Ende FB

der FK
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So sieht sich das Team heute (1)

Verschmelzungsphase

- ideenreich

- flexibel

- offen

- leistungsfähig

- solidarisch und

hilfsbereit

Organisierungsphase

- Entwicklung neuer  

Umgangsformen

- Entwicklung neuer  

Verhaltensweisen 

- Feedback 

- Konfrontation der  

Standpunkte

Testphase

- höflich 

- unpersönlich

- gespannt

- vorsichtig

Nahkampfphase

- Unterschwellige 

Konflikte 

- Konfrontation der      

Personen 

- Cliquenbildung 

- Mühsames 

Vorwärtskommen 

- Gefühl der 

Ausweglosigkeit

12

1

2

4

5

6

7

8

9

10

11

Phase 4

Phase 3

Phase 2

Phase 1
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So sieht sich das Team heute (2)

- positive Beziehung unter den Mitgliedern ist vorhanden 

- Ziele werden gemeinsam definiert

- es gibt  eine gegenseitige Akzeptanz und Vertrauen

- alle benötigten Informationen werden weitergegeben

- die Mitglieder erfahren dass etwas bewirkt werden kann

- Es sind Freiräume vorhanden

- Korrekturen erfolgen konsequent und schnell

- die  Leistungsbereitschaft ist gestärkt
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Erfolgsfaktoren für den Prozess

u Klares Signal an die Mitarbeiter zur Veränderung

u Mut zu (unpopulären) personellen Entscheidungen (NLL)

u Hoher persönlicher Einsatz des VWL

u Permanente Gesprächsbereitschaft

u Reflexionsmöglichkeiten (individuell, Gruppenbezogen)

u Vertrauen in junge Mitarbeiter
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Resümee

u Eine Gruppe kann sich nur entwickeln, wenn sie eine 

Orientierung hat.

u Orientierung erfolgt primär durch die Person FK 

u Ziele / Vorgaben einerseits

u Beratung /Unterstützung Mitarbeit im Team anderseits

u Mitarbeiter ermutigen, Ideen zulassen, Potential 

erkennen

u Leistungen einfordern / Konflikte austragen

u Als Person vertrauenswürdig / glaubwürdig sein


